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32. Gottes Strafgericht in Rubland.
Napoleon hatte fast alls FUrsten und Völker Puropas bezwunger

und sehwer lastete seine Hand auf den besiegten Ländero. sein
Heere standen in Spanien; Italien war ihm unter worfen
Holland ibm unterthänig; österreieh batte er viodergeworl
in blutigen Sehlachten; die deutsehen Fürsten mubten thun,

r wollte, und auen Preube
4an don Rand de

yxbens gebraeht. Nun
ust to es ihn, aueh Ruß
land seiner Uerrebalte
unterwerfen. Im Sommer
Jahres 1812 braeh er u

viermalhunderttausend aus
lesenen Kriegern zu Fuß un
sechzigtausend zu Rob neb
1200 btuek Gesehutzgen
das große russisehe Reieh eil
Er Ratte die besten Seharet
aus allen Ländern Europa
versammelt. Sie waren in alle
Kunslen der Vallen woblgemn
und mit allom Kriegszeuge auf
beste versehen. Aber in diegen

Nhpeleon. Kriegszuge setate Gott
stolgen Proberer sein LZie

In mehreren blutigen Sehlachten zeigten sieb zwar die Russ
tapfer; aber 8.9 mushten das sSehlachtfeld rãaumen und zogen aih
tief in das Land hinein nach Moskau, der alten Hauptstadt de
Reiches, indem sie alles hinter sieb verhbeerten. Napoled
folgte hnen gegen den Rat seiner Generäle. Da ereilte ibn i
der a en Zarenstadt die göttliche Gerechtigkeit. Am 14. Septoembe
var 4 slogestrunken in das ehrwurdige Schlob der rupsiscbe
Kais en RKreml, eingezogen; aber schon in der folgenden Vach
braeloa dort iber geinem Haupte die Plammen aus, welehbe ie
Loage lang wuüteten und die ganze Stadt in Asche legten. Unsi
licuer Sehrecken ergriff das ganze Heer, welehes in Möskau sicher
inter uartiere zu finden Zehofft hatte. Ende Oktober mubt
dapoleon den Rüekzug dureh das feindliche Land antreten. Norau
hatten die Russen gewartet. Mit den Schwärmen ihrer Kosaket
verfolgten sie den fiehenden Peind, lieben ihm beine Ruhe wede!
bei Dag, noch bei Nacht, und wer sieb nur von dem HNauptheer
entfernte, vurde niedergemacht. Da brach Tod und Verderbet
noeh furcehtbarer über das gewaltige Heer herein. Früher als 2e
wöhnliech trat in den öden Steppen Rublands ein harter Winte'


